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1. Stetigkeit.

(a) Definiere den Begriff der stetigen Abbildung zwischen topologischen Räumen
und gib drei dazu äquivalente Bedingungen an.
(4 Punkte)

(b) Beweise: Konstante Abbildungen zwischen topologischen Räumen sind stetig.
(2 Punkte)

(c) Definiere den Begriff Homöomorphismus. Diskutiere seine Wichtigkeit für das
gesamte Gebiet der Topologie. (2 Punkte)

(d) Gib ein Beispiel einer stetigen und bijektiven Funktion an, deren Umkehrabbil-
dung nicht stetig ist. (2 Punkte)

2. Fixpunktsatz von Banach.

(a) Formuliere den Fixpunktsatz von Banach. (2 Punkte)

(b) Worin liegt die Bedeutung des Fixpunktsatzes von Banach—insbesondere im
Zusammenhang mit Anwendungen. (2 Punkte)

(c) Beweise den Fixpunktsatz von Banach. Wo geht die Kontraktionseigenschaft
ein, wo die Vollständigkeit? (6 Punkte)

3. Vermischtes.

(a) Zusammenhang. Zeige, dass stetige Bilder zusammenhängender Mengen wieder
zusammenhängend sind. (3 Punkte)

(b) Trennungsaxiome. Formuliere die Trennungsaxiome T0, T1, T2, T3 und T4 und
gib alle Implikationen und Nicht-Implikationen zwischen diesen Trennungsei-
genschaften an. (5 Punkte)

(c) Abzählbarkeitsaxiome. Formuliere die beiden Abzählbarkeitsaxiome AA1 und
AA2 sowie die Eigenschaft der Separabilität für topologische Räume. (2 Punkte)

Bitte umblättern!



4. Richtig oder falsch?

Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch? Gib ein (möglichst explizites und
einfaches) Gegenbeispiel an oder argumentiere für oder gegen die Richtigkeit der
Aussage. (je 2 Punkte)

(a) Sei (X,O) ein topologischer Raum und sei A ⊆ X weder leer noch ganz X. Falls
A offen und abgeschlossen ist, dann ist X nicht zusammenhängend.

(b) Gleichmäßige Stetigkeit kann (auch) in allgemeinen topologischen Räumen de-
finiert werden.

(c) Für eine Teilmenge A in einem kompakten Hausdorffraum ist Abgeschlossenheit
äquivalent zur Kompaktheit.

(d) Ein isolierter Punkt einer Menge kann niemals ein Häufungspunkt dieser Menge
sein.

(e) Inneres, Äußeres und Rand einer Menge sind paarweise disjunkt.










